
S tu d en ten sch aft der THD

Am letzten Freitag war es nun so weit. Stude­

ntisches Abendessen wurde im Studentenwerksv­

orstand verhackstückt. Zwei Vorschläge der K- 

^pnission lagen auf dem Tisch, während im Hi­

ntergrund mehrere Platten mit belegten Brötc­

hen (solche habe ich in der Mensa noch nie g- 

esehen, der Autor) gereicht wurden.

Nach längerem Hin und Her und Äußerungen wie: 

"Man muß denen doch nicht zwei Mal am Tag ein 

warmes Essen anbieteni" (Nicht jeder Student 

kann sich ein Abendessen im Wein-Krüger erlau­

ben, Frau Molter, auch wenn Sie-'s sich nicht 

vorstellen können1) kam dann dennoch die Ents­

cheidung zugunsten des 

- wie wir meinen - gün­

stigeren zweiten Vorschlages.
NASCHRCBCUEK'

1. VORSCHLAG

-durchgehende Öffnungszeiten der Cafeteria 1.

bis 19:oo h MEZ

-zusätzlicher warmer Eintopf (jeden Abend, u

nglaublich, aber trotzdem in Köpfen entstan-• 

den, die ihre Lebensfunktionen durch normale i 

Nahrungsaufnahme erhalten!!!)

-statt Kuchen im Cafeteriaprögramm mehr Sala-

2. VORSCHLAG

-durchgehende Öffnungszeiten der Cafeteria 

bis 19.oo h MEZ

-eine warme Hauptkomponente (damit1s jeder 

versteht: ein Fleischte Her, o.ä. nach dem V- 

orbild Mensa Lichtwiese), bar zahlbar, ohne 

Markchen

-statt Kuchen mehr Salate

Er hat folgende Vorteile gegenüber dem alten 

Modell:

-man kann sich sein Essen selbst zusammenste 

llen (ob 'warm oder kalt oder Kartoffelsalat 

statt Müsli oder umgekehrt)

-man kann direkt und ohne Märkchen bezahlen 

und muß nicht ewiglang 'rumfragen bis jema­

nd eins über hat

-man kaum zum Essen was trinken (auch 'nen 

warmen Tee)

-man muß nicht um halbfünf " 1 raus aus Mensa” 

sondern kann bis 19.oo h Sitzenbleiben



Die Nachteilet

-die Auswahlmöglichkeit zwischen den warmen 

Essen ist völlig vom Tisch (ihr braucht au­

ch nicht drunter zu suchen)

-wie diese warme Hauptkomponente aussieht i

st noch völlig unklar (Mo: Braten, Di: Fri­

kadelle, Mi: Braten, Do: Frikadelle, ...?) 

-wie sieht das Angebot der kalten Beilagen 

aus (Kartoffelsalat mit Gurke - Kartoffels­

alat mit Ei - Kartoffelsalat mit Tomaten — 

Kartoffelsalat mit Petersilie - Kartoffelsal­

at mit ...?)'

-wird die prinzipiell ablehnende Haltung des

StUWe gegenüber der Abendmensa eine gute Q- 

ualität des Angebots bewirken oder werden ̂  

die Herren Halm und Kauffmann den Versuch 

so gestalten, daß er inatraktiv und zum Sc­

heitern verurteilt wird (schließlich favor­

isierten die Herren den EintopfVorschlag!!., 

- vielleicht sollten sie sich für einen s- 

olchen Versuch als Testpersonen zur.Verfüg­

ung stellen?)

-Böhme:"Das ist die letzte Chance für die A- 

bendmensa." (soso Mr. PresidentI) - der Ve­

rsuch ist befristet auf den Zeitraum Anfang 

SS '83 bis Ende WS ,83/,84

A a A 4 M /

Auf dem letzten Fachschaftenplenum (?) wurde d- 

er StuPa-Beschluß zur Abendmensa diskutiert. D- 

ie Leute im Raum 11/36 (da könnten demnächst a- 

uch mal mehr Leute hinkommen - vielleicht glei­

ch am 26.ol.83 um I6 . 0 0 h MEZ) waren der Meinu­

ng, daß der vorgeschlagene StuWe-Beitrags-Boyk­

ott anhand des StuWe-Vorstands-Beschlusses in 

den Fachschaften diskutiert und dann am 26.1. 

im Plenum (?) bzw am 27.1. im StuPa beschloss­

en werden soll. Der Beschluß liegt nun vor - 

also macht mall Jetzt liegt es an uns! Geht a- 

uf Eure Fachschaftensitzunaen - auch die, die 

es sonst nicht tun (völlig unverständlich, der 

Säzzer1) - und überlegt was zu tun ist» LL

Wir haben nicht mehr viel Zeit, um zu req^pr- 

en, Vorlesungsschluß ist am ll.o2.l 

Eine Einschätzung von uns war noch nicht mögl­

ich, da die Zeit drängt und zwischen Freitag 

nachmittag und Montag früh "nur" das Wochenen­

de liegt und dann eben nur die Deppen (immer 

dieselben, wenn*s auch manchmal andere sind) 

zusammengekommen sind, die dieses Pamphlet ve­

rbrochen haben, und das ist keine Entschuldig­

ung sondern eine Tatsache. Aber wir werden un­

sere Meinung ganz sicher an den richtigen Ste­

llen in die Diskussion bringen (Wir kommen au­

ch zum FS—Plenum (?) — da könnt Ihr dann mal 

richtige AStA-Referenten sehen.)


